
Schießordnung der Schützenbruderschaft Heilig Geist Münster von 1879 e.V. 

Präambel 

Das traditionelle Vogelschießen der Schützenbruderschaft Heilig Geist ist ein bedeutender 
Höhepunkt im Jahresverlauf und Ausdruck gelebter Gemeinschaft, Traditionspflege und 
Verantwortungsbewusstsein. Diese Schießordnung regelt das Vorgehen beim Königsschießen, 
beim Kaiserschießen und beim Jungschützenkönigsschießen, um einen fairen, sicheren und 
festlichen Ablauf zu gewährleisten. Jede Teilnehmerin und jeder Teilnehmer erkennt durch die 
Teilnahme diese Regeln an und ist für den eigenen Schuss verantwortlich. Grundlage ist die 
Sportordnung des Bundes der Historischen Deutschen Schützenbruderschaften. 

 

§ 1 – Allgemeines 

1. Das Königsschießen erfolgt am Schützenfesttag zur Ermittlung der neuen 
Schützenmajestät (Schützenkönigin oder Schützenkönig) gemäß § 16 der Satzung. 

 

2. Teilnahmeberechtigt sind alle volljährigen Mitglieder der Schützenbruderschaft, die 
mindestens im vorangegangenen Jahr Mitglied der Schützenbruderschaft Heilig Geist 
Münster von 1879 e.V. geworden sind.  

 

3. Nimmt eine Jungschützin bzw. ein Jungschütze am Königsschießen teil, so ist eine 
Teilnahme am Jungschützenschießen nicht mehr möglich. 

 

4. Jedes Mitglied ist zu einem sog. Pflichtschuss bzw. Eröffnungsschuss verpflichtet. 

 

5. Den ersten Schuss gibt traditionell der Präses der Bruderschaft ab. 

 

6. Der zweite Schuss erfolgt durch die amtierende Majestät (Königin oder König). 

 

7. Ist der Präses verhindert, beginnt das Schießen mit dem zweiten Schuss durch die 
amtierende Majestät. 

 

8. Nach Abgabe des Eröffnungsschusses scheidet die amtierende Majestät vom weiteren 
Königsschießen aus. 

 

9. Die Bestimmungen gelten sinngemäß auch für das regelmäßig stattfindende 
Kaiserschießen und Jungkönigschießen, bei dem alle ehemaligen Königinnen und 
Könige bzw. Jungschützinnen und Jungschützen der Bruderschaft teilnahmeberechtigt 
sind.  

 

10. Beim Kaiserschießen gibt die amtierende Kaiserin oder der amtierende Kaiser den 
zweiten Schuss ab– in deren Verhinderung beginnt das Schießen nach geloster 
Reihenfolge. Auch hier scheidet die amtierende Majestät nach dem Eröffnungsschuss 
vom weiteren Schießen aus.  

 

11. Beim Jungkönigschießen gibt die amtierende Jungkönigin oder der amtierende 
Jungkönig den zweiten Schuss ab– in deren Verhinderung beginnt das Schießen nach 
geloster Reihenfolge. Auch hier scheidet die amtierende Majestät nach dem 
Eröffnungsschuss vom weiteren Schießen aus. 



 

§ 2 – Ablauf des Schießens 

1. Pflicht zur Teilnahme am ersten Durchgang 
Geschossen wird in einzelnen Durchgängen. Die Teilnahme am ersten Durchgang ist 
verpflichtend. Der sogenannte „Pflichtschuss“ muss von allen Teilnehmenden im ersten 
Durchgang abgegeben werden. Eine spätere Teilnahme am Schießen ist 
ausgeschlossen, wenn der Pflichtschuss im ersten Durchgang nicht erfolgt ist. 
 

2. Eintragung und Aufruf 
Vor Beginn des Schießens ist jede teilnehmende Person verpflichtet, sich in die 
Schießkladde bei der Schießaufsicht einzutragen zu lassen. Die Reihenfolge des 
Schießens ergibt sich aus der Losnummer, die vor dem Schießen von jeder Schützin bzw. 
jedem Schützen gezogen werden. Die Aufsicht ruft vor Beginn jedes Schießdurchgangs 
die jeweiligen Schützinnen und Schützen namentlich auf. 
 

3. Versäumter Aufruf 
Wer nach dreimaligem Aufruf nicht antritt, verliert das Recht auf den Schuss in diesem 
Durchgang. Ein Wiedereinstieg ist nur durch Bestätigung der Schießleitung möglich.  
 

4. Verantwortung 
Jeder erkennt durch seine Teilnahme die Regeln dieser Schießordnung an und ist für 
seinen abgegebenen Schuss persönlich verantwortlich. 
 

5. Bekanntgabe der Durchgänge 
Die Durchgänge werden jeweils vorab durch die Aufsicht öffentlich bekanntgegeben. 
Der Ablauf ist strikt einzuhalten; den Anweisungen der Aufsicht ist Folge zu leisten. 
 

6. Erklärung bei verbleibenden fünf Schützinnen/Schützen 
Sobald nur noch fünf Schützinnen bzw. Schützen im Wettbewerb verbleiben, ist jede 
dieser Personen nach Aufforderung verpflichtet, gegenüber der Schießaufsicht zu 
erklären, ob sie bereit ist, im Falle eines Treffers die Würde der Schützenkönigin oder 
des Schützenkönigs bzw. der Schützenkaiserin oder des Schützenkaisers zu übernehmen. 
Gleichzeitig sind nach Aufforderung der Schießaufsicht das voraussichtliche künftige 
Königshaus bzw. Kaiserhaus namentlich zu benennen. Eine weitere Teilnahme am 
Vogelschießen ist nur zulässig, wenn diese Erklärung vollständig und glaubhaft erfolgt 
ist. 

 
7. Verfahren bei Unterbrechungen und technischen Störungen 

Eine technische Störung oder ein sonstiger Unterbrechungsfall wird durch die 
Schießaufsicht bewertet. Der betroffene Durchgang kann durch Entscheidung der 
Aufsicht wiederholt werden, sofern dies aus sicherheits- oder wettbewerbsrelevanten 
Gründen erforderlich erscheint. Bei jeder Unterbrechung muss die Waffe durch die 
Schießaufsicht sofort gesichert werden. 
 

8. Verbindlichkeit der Anweisungen der Schießleitung 
Die Anweisungen der Schießaufsicht sind verbindlich und jederzeit zu befolgen. 
Zuwiderhandlungen können zum sofortigen Ausschluss vom weiteren Schießen führen. 

 

§ 3 – Ermittlung der Majestät 

1. Schützenmajestät wird, wer den letzten Rest des hölzernen Vogels von der Stange 
schießt. Im Zweifelsfall obliegt die Entscheidung der Schießleitung. 



 

2. Fällt der Vogel noch vor der Abgabe des nächsten Schusses vom nächsten Schützen, so 
erhält die vorherige Schützin bzw. der vorherige Schütze die Königswürde. 

 

3. Nach Aufforderung durch den Brudermeister bzw. die Brudermeisterin hat die 
Anwärterin oder der Anwärter ihre/seine Königin/Thronherrn bzw. ihren/seinen 
König/Thronfrau sowie der Hofstaat glaubhaft zu benennen.  

 
 

§ 4 – Anordnungen und Ausschlüsse 

1. Die Bestimmungen des Vogelschießens werden vor Beginn allen Anwesenden durch 
Aushang bekannt gegeben. 

 

2. Den Anordnungen der Schießaufsicht sowie des geschäftsführenden Vorstands ist 
während des gesamten Ablaufs unbedingt Folge zu leisten. 

 

3. Die Schießaufsicht ist berechtigt, Anwärter:innen aus wichtigem Grund vom Schießen 
auszuschließen. Gründe hierfür können insbesondere sein: 

o Verstöße gegen die Satzung oder diese Ordnung 

o Auftreten in stark alkoholisiertem Zustand 

o Verhalten, das dem Ansehen der Bruderschaft schadet 

 

4. Der Ausschluss erfolgt durch die Schießaufsicht oder dem geschäftsführenden Vorstand. 

 

5. Jeder, der eine Insignie abgeschossen hat, pausiert bis alle Insignien (Krone, Apfel, 
Zepter) gefallen sind und steigt anschließend wieder in die Schießreihenfolge ein. 

 

6. Abweichungen von dieser Schießordnung können situativ von mindestens einem 
Schießleiter und mindestens zwei Mitgliedern des geschäftsführenden Vorstandes 
gemeinsam beschlossen werden und werden anschließend den Schützen, die sich noch 
im Schießwettbewerb befinden, mitgeteilt. 

 

§ 5 – Besondere Regelungen für das Kaiserschießen 

1. Das Kaiserschießen findet im festgelegten Turnus von 3 Jahren statt. 

 

2. Teilnahmeberechtigt sind alle früheren Schützenköniginnen und Schützenkönige der 
Bruderschaft.  

 

 

3. Nach Abgabe des Eröffnungschusses scheidet die amtierende Kaiserin oder der 
amtierende Kaiser vom weiteren Schießen aus. 

 

4. Die Kaiserwürde ist nur einmalig im Leben zu erringen. 

 

5. Im Übrigen gelten die Bestimmungen dieser Schießordnung sinngemäß. 

 

 



 

§ 6 – Besondere Regelungen für das Jungschützenkönigsschießen 

1. Am Jungschützenkönigsschießen dürfen Kinder und Jugendliche in einem Alter von 14 
bis einschließlich 24 Jahren teilnehmen.  

 

2. Minderjährige Jungschützinnen und Jungschützen dürfen nur mit einer schriftlichen 
Einverständniserklärung der Erziehungsberechtigten teilnehmen. 

 

3. Alternativ ist eine Teilnahme möglich, wenn sich eine erziehungsberechtigte Person auf 
den Schießgelände befindet.  

 

4. Im Übrigen gelten die Bestimmungen dieser Schießordnung sinngemäß. 

 

Diese Schießordnung tritt mit sofortiger Wirkung in Kraft. Änderungen bedürfen der 
Zustimmung des Vorstands. 

 

Münster, den 5. März 2026 

Für den geschäftsführenden Vorstand: 

 

________________________  ________________________ 

Andreas Furmaniak    Janna Riering 

(1.  Brudermeister)    (2. Brudermeisterin) 

 

Schießmeister: 

 

________________________  ________________________ 

Jenniffer Niejahr    Vanessa Pfeifer 

(Schießmeisterin)    (Schießmeisterin) 

 

 


